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foll alfo bodj enbltdj eine Verfaffung erBalten. Ser norgelegte Sntrourf
lautet in feinen §aupttbeiten :

§ 1. 35er Kaifer Bült fidj ein SReid), roetcBeS ben tarnen Dtujjlanb füljrt
unb unter allen Umftänben ftdj gläctlidj fühlen mufj.

§ 2. SlUe übrigen Staaten bleiben auf SufeBen Bin beroilligt ; bagegen

ift genau barüber ju madjen, bafj beren ßinrooljner nur ruffifdje StjmpatBien

pflegen. 3" jeber europäifdjen Stabt foll ein ruffifdjer ^ßotijeipoften bafür

beforgt fein.

Ueber"2lraerifa unb bie übrigen SBelttBeile roirb bie ©efeggebung birette

Verfügungen erlaffen.

§ 3. SRufilanb fotl an ber Spige ber 3it>iltfotion marfdjiren. Sie

Vilbung barf nur auf trtminali|ttfdjem 3Bege »erfolgt roerben.

§ 4. Volitifdje Verbredjer roerben abgetBan. SBaë ein polttifdjer SSer=

bredjer ift, entfdjeibet bie augenbticElidje Saune. SBegen Unterfdjlagungen,

Stebftäblen unb Motben follen bte Veamten teine 3eit nerlieren.

§ 5. Sie SReligionëfreiBett ift geroäfjrleiftet biê ju einem Vermögen non

§r. 500, refp, fte beginnt, roo eine §e|e feinen Vortßeil erroeiSt.

§ 6. Sie treffe fteBt unter raiferlidjem Sdjug ; er allein hat baê Sedjt

ju preffen. Vergeben auf biefem ©ebiete roerben ben geheimen SÄidjtern

überroiefen.

§ 7. ©elb ober ©etbeêroertt) ift Sîeidjêregat; aQeê Uebrige ift audj egal.

§ 8. Sie ©eife roirb nidjt gebulbet, aber bie Knute.

§ 9. Ser Sanität roirb Sibirien alê Spital angeroiefen.

§ 10. Unefjbare Kerjenftumpen gehören ber Sanbesfirche.

§ 11. SEButlrj

gs5= ^sirt aßgetöiefmer Petent. =c=o

Sern Vürger Kalber er auê bem Kanton St. ©allen

Sollte fein SJÎame abfolut nidjt mehr gefallen;

Srum bat er jüngft bie rjorje Regierung

Um gefällige 2lenberung unb Mobifijirung.
aiOein bie Regierung roollte ba nidjt anbeifjen

Unb lief; ben Slrmen ferner Kalberer heijjen,

Sa fein 9îame im ©runbe tein minberer

2llë Ddjëner, ßberli, ©eijjer unb Sttnberer.
6§ fönne nidjt in allen bürgerlichen greifen

©n Qeber Kaifer, König, ©raf unb §erjog Reihen,

@ë muffe in biefem unoottfornmenen Sehen

Sludj Minterme ifter, Sodjer, ©üller unb Mifteli geben.

21udj tönne nidjt Qebermann einen frommen

31amen roie Vrobft, Vifdjof ober Vap ft betommen!

Segeffer, Mefferli unb Spiefj feien ja roährltdj

Viel erjet fürdjterlidj, broBenb unb gefäfjrlidj.

©djaaffitel, ©igitanner unb §ü6nerroabet
©djeinen audj nidjtë roeniger alê nom 2lbel;

Ddjfenbein, Stüttfüli, Vogler unb ipaafenftein,
Söjjetel unb Sdjnorr en berger Hingen audj nidjt fehr fein.

Kradjpelä, 3Bütheridj unb Kubier noch roeniger fdjön

Unb bennodj roerben ihre Sräger b'rob nidjt höhn.

Sodj tönnte ftdj Kalberer barein fügen

Unb ftdj mit ber einen §älfte beê 9îamenë begnügen.

Deutsche Opposition.

Bismarck fort? Beileibe nicht!
Niemand will das haben!"
Also selbst Herr Lasker spricht:

0 lasst euch begraben !"

Bismarck fort? 0 Unverstand!
Wer soll uns regieren?
Wer soll denn am Q-ängelband

Deutschland ferner führen?"

Bismarck fort? 0 nein, o nein!
Wer soll ihn ersetzen?"
So hört man Jungdeutschland schrei'n

Zu der Welt Ergötzen.

Bismarck fort 0 sagt's nicht mehr

Was sollt' denn auf Erden,
Wenn der grosse Mann" nicht war'.

Aus solch kleinen werden?"

'gfefjrier $err Jbifoljrt,
efefifrifdjer Jidjirnaifier unb ^efegiapfjcnpiößfer

äitin Jotöm" in ^tnterißa

SBeil ich roeifj, bafe Sie immer mit Seufclêgeroaït roiffen roollen, roaê

Sie nodj nidjt roiffen, fo roerben Sie rooBl fdjon roiffen, bafj ber hidjlidj

eBrroürbige SBifdjof Sadjat im SHjurgau roegen ber infoloenten (Varbon) in*

folenten [Regierung unfere Vuben unb Mäbel nodj immer nidjt firmen barf,

rooburdj biefetben tägttdj ungeförmter roerben. SRun aber ift ber ©trid

frommer ©ebulb in römifdjer Vlöhtichteit gebrochen, ©n §err 3lboofat 2Bilb

hat ftdj ganä roilb hinter baë Sing gemadjt. 2lm britten %aq Mat, alê am

Sag ber Kreuj* unb ©lenb^rfinbung" fjot er 1185 firtnlofe gamtlienuäter

befudjt unb biefelbigcn in roahrhaft hebertet ©efdjroinbiitfeit foroeit organiftrt,

bafj bte Unterfdjrift: SBilb alê 1185 fach" gilt. SRun aber fotl ber Vifdiof

Sadjat, troft beë ilben Sdjretbebriefeê an bie SRegierungërâber, nicht auf bie

Stör tommen. Sr bürfe im ïhurgau alê Vifdjof gar nidjt abfifcen, aö=

bieroeiten er ja fdjon abgefegt" fei. Qegt aber foll ber Regierung beë

ungefirmten Kantonê eine eleftrif4e SRafe gebreht roerben, gromm uer=

fdjmigte S)raineure haben oon gifchijchingen biê greiburg eine geheime

ïelegrapljenleituug beerbigt. StetepBöner roerben Sie unê fctjon liefern tonnen,

roo man beutlicB Segen fprechen unb fogar Del= unb Sßeingerudj nerfpüren

tann. ßrfinben Sie nur nod) gefchroinb eine ÏÏcafdjine, roo ber girmengerling

ein tiein roenig eingeölt unb beftreictjelt roirb. (Sin folcbeS Snjttument ju
madjen für bifdjöflidje §änbe ift Shnen Vappenftiel" unb nodj niel pappen*

ftieliger roirb eê fein, für ben |ciligen ©eift auf ©eljetfj Sacbatë per oer=

fto&lener SEetegrap&enlettung nadj gifdjingen 0u feuerjüngeln.

Slbrefftren Sie ben git^oppa^t '

21n ben 1185 fachen gamiliennater, Organifattonêtomitâtt unb

SWanbatertdj 3Bilb in ber SBilbi, Ktn. SEBurgau"

unb genehmigen Sie 3lajtung uor:
ftiucm taljlrcidjcu gamilieubatcr.

leuilleton. ^E)

'gSfußenbei ^Sfö'bftnu-

3eitung«anuoncen bagout non Dr. Snpicntiuê
Sirenftiel in ©fdjeibtliugeu.

3Bir bringen Biemit su ^ebermannê Kunbe,
®afj SBedjfel auf SReufunblänber=§unbe
3u haben ftetë am Untern ©raben,
SRebfi SEhierquälerei in §eirathë(mrenur
Unb Sajügenuereinen in SRofatricotë,
Sîenn eine petfefte jpaushälterin,
Vringt immer nodj reellen ©eroinn,
3ft golbeëroertB, ein Spartodjberb,

Unb eine alte îîufjbaumfommobe,
2)ie tommt tfjrer Sebtag nidjt auê ber SDÎobe.

Sdjlaf roorjl brum, bu füfjer (Sngel bu,"
garbfdjadjtel mit fedjê ^îinfetn baau!
SMefj neue Sieb ift non 2Jlet)erbeer ;

Siarum teine grauen §aare meljr!
2Bir offeriren Siebfrauenmildj
Unb Vitiener Vier in §ofen uon 3ffliläj,
äluaj Saufer unb Kohl unb eigenen ©enf;
Sod) bie beften Ufiren tommen non ©enf.
3m gioragarten, bidjt Binterm SBeaier,
Spielt jeben Sonntag ein (Sê=Slannet
Von einem unglüdlidjen SBocbenbett,
Saê ftdjerfte Mittel roiber ben Kater!
Sodj Belfen bagegen audj SSBanjentob
Unb guteë, feudjteê Soggenbrob ;

SBeerfdjroefelfeife unb Söetnfafjreife
Unb Kabinette nur für Herren,
Um roütBenbe §unbe Binein 0u fperren,
Senn nichtë ift fo feiten, alê feufdjer Sinn"
Unb alteê, ädjteS Kirfdjenroaffer
Von einem guten, beroäljrten Verfaffer;
Saê |ält nur Urfel, bie Krämerin,
Sie roo&nt 9îr. 12 in ber Veljgafi brin.
§eut' 31benb aber ift ïanj im Stäbtdjen,
Unb ber Söroenroirth fudjt ein faubereê Mäbcben

gür Küche unb §auê unb Stall ugleidj;
Sarum, ibr Küfje, freuet eudj!
ßS fteBt in ber SReuen 3ürc|er.-3eitung"
Mit Vcmten= unb SErompetenbegleitung :

Sie SSBelt roirb fdjöner mit jebem Sag,
Man roeifj nidjt, roaê nodj roerben mag."

^-s- Knßland -s-^

soll also doch endlich eine Verfassung erhalten. Der vorgelegte Entwurf
lautet in seinen Haupttheilen:

Z 1. Der Kaiser hält sich ein Reich, welches den Namen Rußland sührt

und unter allen Umständen sich glücklich fühlen muß.

§ 3. Alle übrigen Staaten bleiben aus Zusehen hin bewilligt dagegen

ist genau darüber zu wachen, daß deren Einwohner nur russische Sympathien

pflegen. In jeder europäischen Stadt soll ein russischer Polizeiposten dasür

besorgt sein.

Ueber'Amerika und die übrigen Welttheile wird die Gesetzgebung direkte

Verfügungen erlassen.

§ 3. Rußland soll an der Spitze der Zivilisation marschiren. Die

Bildung darf nur auf kriminalistischem Wege verfolgt werden.

§ 4. Politische Verbrecher werden abgethan. Was ein politischer

Verbrecher ist, entscheidet die augenblickliche Laune. Wegen Unterschlagungen,

Diebstählen und Morden sollen die Beamten keine Zeit verlieren.

§ 5. Die Religionsfreiheit ist gewährleistet bis zu einem Vermögen von

Fr. 500, resp, sie beginnt, wo eine Hetze keinen Vortheil erweist.

§ 6. Die Presse steht unter kaiserlichem Schutz : er allein hat das Recht

zu pressen. Vergehen aus diesem Gebiete werden den geheimen Richtern

überwiesen.

Z 7. Geld oder Geldeswerth ist Reichsregal ; alles Uebrige ist auch egal.

Z 8. Die Seife wird nicht geduldet, aber die Knute.

Z 9. Der Sanität wird Sibirien als Spital angewiesen.

Z 10. Uneßbare Kerzenstumpen gehören der Landeskirche.

§ 11. Wutkv!

-2^- Lin abgewiesener Petent.

Dem Bürger Kalberer aus dem Kanton St. Gallen

Wollte sein Name absolut nicht mehr gefallen;

Drum bat er jüngst die hohe Regierung

Um gefällige Aenderung und Modifizirung.
Allein die Regierung wollte da nicht anbeißen

Und ließ den Armen ferner Kalberer heißen,

Da sein Name im Grunde kein minderer

Als Ochsner, Eberli, Geißer und Rinderer.
Es könne nicht in allen bürgerlichen Kreisen

Ein Jeder Kaiser, König, Graf und Herzog heißen,

Es müsse in diesem unvollkommenen Leben

Auch Hintermeister, Locher, Güller und Misteli geben.

Auch könne nicht Jedermann einen frommen

Namen wie Probst, Bischof oder Papst bekommen!

Segesser, Messerli und Spieß seien ja währlich

Viel eher fürchterlich, drohend und gefährlich.

Schaasfitel, Gitzitanner und Hühnerwadel
Scheinen auch nichts weniger als vom Adel;

Ochsenbein, Rütisüli, Vogler und Haasenstein,
Dößekel und Schnorrenberger klingen auch nicht sehr fein.

Krachvclz, Wütherich und Kübler noch weniger schön

Und dennoch werden ihre Träger d'rob nicht höhn.

Doch könnte sich Kalberer darein fügen

Und sich mit der einen Hälfte des Namens begnügen.

Lismarol: kort? Beileide uivot!
lNsiuauà ^vill àas liadsu!"
^.Iso selbst Herr I^askor spriàt:
0 lasst suoli ì)SKral)sn!"

Lisiuarok kort? O Iluverstanà!
^Vsr soll uns rsZisrsu?
'Wer soll àsuu am (Aâu-Zoldauà

Oôutsoulauà l'orner küureu?"

Llsmarol: kort? <) nein, o usiu!
"Wer soll iuu ersàeu?"
Ko lrört man ^uu-zàeutseulauà sourei'u

/u àer Welt ür-zötsisu.

Lisruarol: kort? sa-zt's rückt melir!
'Was sollt' àsuu auk Hràsu,
^Veun àsr grosse Nanu" uiout vär'.

às solou kl siu su veràsu?"

Gelehrter Kerr Ldisohn,
elektrischer Lichtmacher und Telegraphenprööler

zum Löwen" in Amerika!

Weil ich weiß, daß Sie immer mit Teufelsgewalt wissen wollen, was

Sie noch nicht wissen, so werden Sie wohl schon wissen, daß der höchlich

ehrwürdige Bischof Lachat im Thurgau wegen der insolventen (Pardon)

insolenten Regierung unsere Buben und Mädel noch immer nicht firmen darf,

wodurch dieselben täglich ungeförmter werden. Nun aber ist der Strick

frommer Geduld in römischer Plötzlichkeit gebrochen. Ein Herr Advokat Wild

hat sich ganz wild hinter das Ding gemacht. Am dritten Tag Mai, als am

Tag der Kreuz- und Elend-Erfindung" hat er 1185 firmlose Familienväter

besucht und dieselbigen in wahrhaft behexter Geschwindigkeit soweit organifirt,

daß die Unterschrift: Wild als 1185 fach" gilt. Nun aber soll der Bischof

Lachat, trotz des wilden Schreibebriefes an die Regierungsräder, nicht aus die

Stör kommen. Er dürfe im Thurgau als Bischof gar nicht absitzen, all-

dieweilen er ja schon abgesetzt" sei. Jetzt aber soll der Regierung des

ungefirmten Kantons eine elektrische Nase gedreht werden. Fromm

verschmitzte Draineure haben von Fischischingen bis Freiburg eine geheime

Telegraphenleitung beerdigt. Telephöner werden Sie uns schon liesern können,

wo man deutlich Segen sprechen und sogar Oel- und Weingeruch verspüren

kann. Erfinden Sie nur noch geschwind eine Maschine, wo der Firmengerling

ein klein wenig eingeölt und bestreichelt wird. Ein solches Instrument zu

machen sür bischöfliche Hände ist Ihnen Pappenstiel" und noch viel pappenstieliger

wird es sein, für den heiligen Geist auf Geheiß Lâchais per

verstohlener Telegraphenleitung nach Fischingen zu feuerzüngeln.

Adressiren Sie den Firmapparat:

An den 1185 fachen Familienvater, Organisationskomitäti und

Mandaterich Wild in der Wildi, Ktn. Thurgau"

und genehmigen Sie Achtung vor:
Eiuem zahlreichen Familienvater.

(3ê Feuilleton. ^)
Mühender Mödsinn-

Zeitungsannoncen - Ragout von vr. Scipientins
Birensiiel in Gscheidtlingcn.

Wir bringen hiemit zu Jedermanns Kunde,
Daß Wechsel auf Neusundländer-Hunde
Zu haben stets am Untern Graben,
Nebst Thierquälerei in Heiraihsbüreaux
Und Schützenvereinen in Rosatricots.
Denn eine perfekte Haushälterin,
Bringt immer noch reellen Gewinn,
Ist goldeswerth, ein Sparkochherd,

Und eine alte Nußbaumkommode,
Die kommt ihrer Lebtag nicht aus der Mode.

Schlaf wohl drum, du süßer Engel du,"
Farbschachtel mit sechs Pinseln dazu!
Dieß neue Lied ist von Meyerbeer;
Darum keine grauen Haare mehr!
Wir offeriren Liebfrauenmilch
Und Pilsener Bier in Hosen von Zwilch,
Auch Sauser und Kohl und eigenen Senf:
Doch die besten Uhren kommen von Genf.

Im Floragarten, dicht hinterm Theater,
Spielt jeden Sonntag ein Es-Clarinet
Von einem unglücklichen Wochenbett,
Das sicherste Mittel wider den Kater!
Doch helfen dagegen auch Wanzentod
Und gutes, feuchtes Roggenbrod;

Theerschweselseife und Weinfaßreife
Und Kabinette nur für Herren,
Um wüthende Hunde hinein zu sperren,
Denn nichts ist so selten, als keuscher Sinn"
Und altes, ächtes Kirschenwasser
Von einem guten, bewährten Verfasser;
Das hält nur Ursel, die Krämerin,
Sie wohnt Nr. 12 in der Pelzgaß drin.
Heut' Abend aber ist Tanz im Städtchen,
Und der Löwenwirth sucht ein sauberes Mädchen

Für Küche und Haus und Stall zugleich;
Darum, ihr Kühe, freuet euch!
Es steht in der Neuen Zürcher-Zeitung"
Mit Pauken- und Trompetenbegleitung:
Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag."
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